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Der Nußbaum. Novelle VO mer w1ıe hinaus der täglichen
Kleinarbeit des geordneten Betriebes,nes Kirschweng 1290 aar-

louis 1934, Hausen. Geb M 0.830 hınaut die freie und starke Welt der
Berge Da streıtt Tage und WochenDas Leben der genesenden otars-

tochter Adele dem zerschossenen durch dıe Wiıldnıs, 6C 11] chrecken der
Wildhüter und stillen Dortfleute Auchflandrıschen Dorf 1st t*+raumhaft tief VeOeI-

woben mıit dem unversehrt gebliebenen die Liebe }A den unbändıgen rang
des Ahnenblutes nıcht Zu brechen, bisNußbaum VOT dem väterlichen Hause.

schließlich doch erschütterndenAls der Krieg ın: diesen etzten Halt
Erlebnissen Kampf m1t denraubt da g1bt sich verzweitelt der
ewalten der Natur un! bıtterenLiebe des deutschen Soldaten Sebastian

hın Sie zieht dessen Heimat Stunden schweren Verwundung
Ahrtal wiederum den Schatten den Sieg gewınnt un: den wilden Wan-
Nußbaums, der ıhr Irost und ein D1ıB- derer heimführt In Grindelwald gel

Fuß des gewaltigen Wetterhorns, g..chen W ärme 1st {l ihrem en
ber der arte Alltag unter den frem- schaut Uun!: geformt lassen die Szenen

Hauch VO  -} Zauber un! Schauerden Bauern un: Wiınzern 1ä3ßt den
Baum, für den S16 Heijmat Liebe un der Hochgebirgswelt SDUrecNnN

David$Wohlstand geopiert hat bald
andern Lichte schauen. Ihre Liebe Dıe Verzauberten. Aufzeichnungenschlägt Haß Da stößt ıhr und Komödianten Von Roland
des rıege gefallenen Sebastıian Kind Betsch 0 (282 5.) Berlin 1934, S  S
das Tor des Lebens wieder auf und hılft
ihr, mi1ıt iıch und ihrem Daseın Frieden Grote > 2,50

Die Geschichte ZWEIGET Komödıanten,schließen. — Sprache und ehalt der
Novelle sıind oll traumhatter Schön- die ach der Pleite ıhres alten Musen-
heıt Das Schicksal Adeles 1St WI1e ein stalles, verschuldet urch die Flucht
Frühlingstag voll gedämpiter Freude ihres Theaterdirektors, der Bühne ebe-
un!: reitem Ernst Schul S wohl gen und Komödianten auf der

Landstraße werden. Es isSt 11© helie
Das Lıcht der Kammer. Kr- Freude, den Errlebnissen dieser beiden

Jeger-zahlung VOo Johannes schauspielerischen Handwerksburschen,
lehner 129 (79 5.) Saarlouis 1934,;, des ‚alten Rosses un: Charakterkomi-
Hausen Geb M kers‘® urrle und „JUngen Kerls
Im Ausland groß geworden un! VeI- m1% Baßgeigen Himme]l‘‘, folgen.

Verzaubert ist diese Welt VO usam-dorben, endet der e1iNe der dıie
Schweiz heimkehrenden Wanderbur- mentreiften mıiıt verwegensten Elementen
schen e1in Landstreicherleben aml Weg- der Strabe bıs gl phantastıschen, 99
and ort einst Geliebte manhatften Erlebnis m1 der

Baroneß die diese beiden in: eLIwas _Schande zurückließ Der andere, der
Welt innerlich gewachsen, geht daheım heimlich erscheinenden Tagelöhner durch

e1n Liebesspiel entlarvt nachden Weg der Pflicht un der Treue.
ine kräftige und gesunde Erzählung appy end der ne zurückgibt un
ohne viel künstliıchen Zierat un dadurch die Zauberwelt Inter-
Schmuck Schul S werden 12ß6t Humor und hübsche

arreteı beherrschen diese Aufzeich-
Dıe Rottalherren, Roman aus den nungen, die dort - ein muß ganz

Bergen Von Johannes eger- der Sprache der Tippelbrüder g-
lehner 120 (2061 5.) Berlın 1934; geben werden. Allerdings sehen WILr

Grote M 4,20 geb 4.80 iıhnen e1in Leben VOT Uuns, das über die
Als herrisches Rittergeschlecht hau- Grenzen der eıin naturgegebenen Welt

ten einst auf trotzıger Burg 1111 wil- nicht hinausragt Ks ist eın herzerifri-
schender Unterhaltungsroman,den Rottal Nun soll iıh; spater Nach-

komme ein Berghotel verwalten, freund- Dr Schur
lich die remden Gäste empfangen, ele-

Feste arrangıcrIel), 1111 Büro sıtzen, Stufifen ZU Licht Gedichte Von
Walter Hauser Luzern 10934, Rä-allen kleinen ingen nachsehen Aber

das wiılde lut der Ahnen treibt in ber M 2


